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25. ©eapon*SRegiment unb bie Ätanfen für ge«
nügenb unb bejog mit ben übtigen Stuppen ein
Saget aufeetßalb ber ©tabt. ©ie ganje Slttiüerie
roat ben »Snglänbern in bie -§änbe gefaüen.

(gottfefeung folgt.)

@iba,ettoffenfd)qft.
— (äJHlttätfttafflefefc.) ©a ble natfenaträifcllcfce Äommlf*

fion jut Prüfung be« ©ntroutfe« be« SDiilitäifttafgefefee« ba«felbe

mit neuen änltägen bem SBunbegratfc jut (ßiüfnng übettoiefen,
foll übet bfe neuen antrage ba« ©utadjten efner gacfcfommiffion
clngefcott werben, ©fe gacfcfommlfjlon bejiebt au«: alt «Bunte«*

ratfc @ugen (Borel In (Bern, (Prof. Dr. (5. $ilt» In Sern, SRa«

tfonalratfc «©roft in ©ototfcutn, ©taat«ratfc«ptäficent 31. Eernaj
fn SReuenbutß, SRatlonaltatfc @b. SIRüllet in (Sein, SPtof. Dr.
31. ©cfcntiber in Süricfc, SP.tof. Dr. 3£. ©retener in «Bein. —
Sei bet gtofjen Safcl gewlegtet Sutlfhn, wetdje bfe fegen, gaefc«

fommffiion bilben, lägt fta) etroatten, bag ba« fünftige (Staborat
ben iurtltifcfcen Slnforberungen entfptecfcen wette.

— (SJJeu erfdjienene SRealemente nnb Ctbomtanjen.)
1) SReglement übet bie (Bebienung bet 12*Senttmeter«SDtörfer

(beutfefc).

2) SRomenflatur ber l2-<3entfmeter»Difnggefcfcüfee, 12«dentimetet«
SKötfet unb 12»Sentimeter»!Kunliion«tran«portroagen (beutfefc).

3) Srafnbienftreglement füt bie etbgenöfftfcfce 3ltmee (beutfefc):

I. 3lu«tüfiung bet ©fenftpferbe;
II. gafctfcfcute.

4) Slnleitung für «Baffenunteioffijfere unb (Bficfcfemnacfcer, nebjl

Slnfcängen:

a. «Anleitung füt ßalffon«cfcef«;
b. 3lu«jug au« ber 3nftruftfon betteffenb ba« SSefnfgen bei

®e.r»efcre;

c. SBorfdulft füt bfe Söotnafcme »on Sffiaffenlnf»eft(onen.

— (SWifttätlitetatnr.) £eit Dbetft -§. (Bolllngei fcat fo»

eben eine ältbeit im «Beilag »on SReitet & Seilet In Süiicfc

»etöffentllcfct. ©iefelbe Ijt betitelt: .©et Snfttuftot*,
„(Sin taftifcfcet gübrei buicfc bfe fdjweljerifdje ©olbaten« unb

Äompagnfefdjule". @!ne (Begleitung buicfc biefe, füt ten 3««

fanterleoffijtet fcöcfcft wfcfctfgen SBotfcfctlften witb biefen ficfcet fefct

willfommen fein, ©et Jpett «Betfaffet bürfte fiefc aber umfomefcr

betufen füfclen, eine fotefce ju geben, al« et befanntllcfc an bei

SRcbaftfon bei jefet beftefcenben SReglemente ben wefentlicfcfien 3In»

tfceil fcatte. — ©le Dffijiere jum ©rtfceilen bet Snftrufttou ju
befäfctgtn, ffl bet §auptjwecf bet Sltbeit. SRebftbem finben wft
»etfcfcfebene Slnregungen, welcfce ju weiterer (Beforecfcung fn ber

militärifctjen SPreffe füfcren bütften. Sluf feben gad wollen wft
e« niefct unterlaffen, ba« fcfcön au«gcftattete (Büdjtefn ben Snfan«

tetfcofftjferen jum ©tubium ju empfefclen. ©et 9ßtef« beäfelben

tft fefct billig auf gt. 1. 20 feftgefefet.

— (©in ©iftanatitt bet 2tttil(etle«2lfpitanten oon Solid)
nnd) Safet im& ptütt) fcat am 7. unb 8. SRooember unter

güfctung be« -§etrn Slttifleriemafoi« SBIgtet ftattgefunben. ©le

in biefen jwei Sagen jutücfgelegte ©trecfe bettägt jtrfa 200 Äilo»

metet. Slufbtuefc »on Sürtcfc ©onntag« (ben 7.) in bet gtüfce

5 Ufct. (Sl wuibe ble ©trafje auf bem linfen SRfcefnufer einge«

fcfctagen, in Eaufenburg jwei ©tunben SRaft gemaefct unb bfe

SPfetbe gefüttett. Slnfunft fn SBafel 5 Ufct SRadjm. Slm SWon«

tag wutbe 6K Ufct (Botmittag« aufgebtoefcen; bet Sffieg wuibe

übet gtltj unb ben (Böfebetg genommen, ©ie ©tieefe ben (Böfe«

betg fclnuntet würbe »on ben SReitetn ju gug jurücfgelegt. 3n
SBtugg wutbe jitfa 21/» ©tunben getaftet unb bfe SPfetbe gc»

füttett. Slnfunft fn Süiicfc 71/'« Ufct Slbenb«. Sin bem ©iftanj*

tltt fcatten ftcfc belfcefligt: 4 Sruppenoffijiere, 1 SPferbearjt, 28

Slfpiranten' unb 2 SPferbewärter. Slm etften Sage mugte ein

SPferb, welcfce« fcuflafcm wat, »on (Btugg, ein anbete« au« bem

gleiajen ©runbe »on SBafel juiücfgefcfcfcft wetben. ©a« übtlge

Sßfetbematetfal fam fn gutem Suftanb in Sürid) an. Sn Sin«

bettaefct, bag bte Slfpitanten auf gewöfcnllefcen SRegfepfetben be«

ritten waten, fann bie Seiftung at« eine fefci bebeutenbe bejelefc«

net toetben.

— (»iet Dfftjiet«bilbunß«fäjnlen in Biittdj) finben auä)
bfefe« Safcr wfebet ju gletcfcet Sett ftatt unb jwai: 1) bfe bet
Snfanterie bet VI. ©ioifion 38 «Jlfpftanten; 2) bie bet ©ta»
gonet unb ®uiben 24 Slfpitanten; 3) tie bet Slrtillerie 53 nnb
bie be« (Senfe« 12 Slfpiranten.

— (SBetoeipeb.) £err Slfcfcele au« Süiicfc umfufct ben gan«

jen Süitcfcfee auf bem «Siegele in 2 ©tunben, 57 (Winuten unb
8 ©efunben. ©te ©filanj bettug 65 Äilometet. — «ffifv lieben
ba« neue Sran«pottmfttel, welcfce« un« ble SPfetbe oft eifcfcrecft,

jwat niefct; boefc ba e« einmal erfunben ifi unb, wfe obfge* SBef*

fpfet jeigt, fn Sejug auf ©cfcnetlfgfelt (Bebeutenbe« ju leiften '

»etmag, bafcer bet (Beförberung »on .Beridjten, (Befefcten u. f. w.
gute ©f.nfie lefflen fann, fo wäre ju wi'infcfcen, bag ble elboe«

nöfftfdje Äileg«»etwaltung einige biefet (Befclfel anfebaffen möcfcte,
bfe bann bef ben Stuppenübungen bet VI. unb VII. ©Iolpon
1887 «probt werben fönnten.

— (SWilÜätttetttennen.) ©ei obetaatgaulfdje Dfftjfet«.
»etein fcat in tiangentfcal befdjloffen, ein im nädjften gtüfcllng In

Sangenlfcal abjubaltenbe« fcfcweljerifcfce« SDctlftätwetttenntn fowofcl
materiell al« flnanjIcK ju unterftüfeen. S)ie Slnregung ging »on

£errn Äaoatterieutaior ©ugelmann au«. Sm fogenannten

„#arb* bietet ftcfc ein SRennptafe, wfe er faum günftlger gefun»
ben werben fönntc.

— (Hin SBotfajtag füt Stnfifjenbetfifleflunfl.) Sn ben

„Blättern bc« Dbwalbnet SBauernoeretti«" wirb tle Slnregung ge«

matfct, ben Ääfe al« billige unb nafcrfcafte ©peife bef unferet
Sltmee efnjufüfcren. (St Ifl bfefe« m'cfct ba« erfte SWat. bag ein

folcfcet (Botfdjlag gemadjt witb unb e« ift ju bebauern, bag bie

Slnregung bt«fcer fo wenig Slnflang gefunben fcat. Sn SBejug

auf SRationalöfonomte, fowie in -Bejug auf Sßerpftegung bet

Stuppen bütfte bie Anregung (weldje fccule nfdjt jum erften
SWal (n bfefem SBlatt btfütwottet wirb) ade Slufmeiffamfeft »et»
bienen. Selber fcaben früljer fn ben junädjft beteiligten Äreifen
unfete SBcfttebungen wenig «Beadjtung gefunben.

— (SBetfictjetung bon SRUititteffeften.) ©em @t. ©an«
»©tabtanjeiger" witb beridjtet, bag ble geuer»etjtcfcerung8gefell«

fdjaft „SPfcönljr" fiefc wefgeite, einem «Befctmann, bem ba« $au«
fammt SDrobllfat »etbrannte, ben SBetrag ber »crpcfceitcn Wllität»
tffeften ju jafcten, weil bet SBunb biefelben unentgeltllcfc ttfefee.
©fe ©adje fam »ot bfe ©etidjMfommifjion, welcfce ble Slffefu»»

tanj fdjüfete mit bei (Begtünbung, bem (Berficfcetten fei ein wltf«
Itdjei ©djaben niefct entftänben, ba bei (Bunb tfcm bfe »erbtann«
ten Sffcftm erfefee. Sffienn nut bte Hälfte unfein Sffiefcrmänmr

ifcre SluSrüftung »etjidjttt fcat, fo madjt ble« eine Kffefutanj«
fumme »on »lellefdjt 15 ÜRIllfonen gtanfen, für welcfce bfe »er<

fcfcfebenen Oefettfdjaften Safcr au« Safcr efn efne ganj refpeftable
©umme efnnefcmen, ofcne abet bei einem «Branbfalle ben »er«

ficfcerien (Betrag jafclen ju muffen. Sffift glauben, biefet ®egen«

ftanb fei wiefctig unb bebeutenb genug, bamit unfer SKllitär«

bepattement blc ©adje ein füt ade SWal gefefelidj tegullre unb

»entuett eine unnüfee Slu«gabe — »letteidjt mefct al« 20,000
gtanfen — unfetem SKllitär atljäfcillcfc ttfpate.

51 n 8 l o n b.

©eutfttjlanb. (@tne ©tinnerung on ©enetal
b. Ä. ». SB Idj mann), Äommanbanten be« 6. Slrmeeforp«.

(Befanntllcfc würbe bet fütjlid) »etftotbene ©eneral ». Sffilcfcmann

1866 al« Äommanbeut be« 2. ©cfclefifcfcen ©ragonertegfment«
in bet bctüfcmten Slttade bet SRadjob »etwunbet. ©em SKutfc,

bet ©ntfdjloffenfcelt unb bet Umfidjt jwefer feinet ©tagoner fcatte

e« Sffilcfcmann bamat« ju banten, bag et au« ben feinblidjen

©djaaren wiebet fcetau«gefcaucn wutbe. Ueb'et btefe benfwütblge

-Bcgebenfceit betidjtet man bet „9cat.«3tg." folgenbe«: „». Sffilcfc*

mann fcatte fein SfSfetb »tiloten, wat »erwunbet unb wutbe »on

einem Srupp felnblldjei SReitet eingefdjloffen unb al« ©efangener

fottgefüfctt. Sit« bte« ber ©efrelte Sluguft §ippe unb nodj ein

©ragoner faljen, fprenglen btefelben jur (Befreiung ifcre« Äom«

manbeur« füfcn In ben Raufen fcimin, maefcten mcfcrere Deftet«

tefdjei fampfunfäfcfg unb fdjafften ». Sffiidjmann £uft- §ippe

tiängte (ein Spfetb bl« blcfct an ifcn fcetan, bag et ben ©teig«
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25. Seapoy-Negiment und die Kranken für
genügend und bezog mit den übrigen Truppen ein
Lager auherhalb der Stadt. Die ganze Artillerie
war den Engländern in die Hände gefallen.

(Fortsetzung folgt.)

GidgenossenschaZt.
— (Militärstrafgesetz.) Da die »attonalräthliche Kommission

zur Prüfung des Entwurfes de« Milttärstrafgesetzes dasselbe

mit neuen Anträgen dem BundeSrath zur Prüfung übermiesen,

soll über die neuen Anträge da« Gmachten ctner Fachkommission

eingeholt werden. Die Fachkommission besteht auS: alt BunreS-
rath Eugcn Borel in Bern, Prof. vr. C, Hilty tn Bern, Na»
tionalrath Brost in Solothurn, StaatSrathSpräsirent A, Cornaz
in Neuenburg, Nationalrath Ed. Müller in Bern, Prof. vr.
A. Schneider in Zürich, Prof. vr. X. Gretener tn Bern. —
Bei der großen Zahl gewiegter Juristen, welche die sogen.

Fachkommission bilden, läßt flch erwarten, daß da« künftige Elaborat
dcn juristischen Anforderungen entsprechen werde.

— (Neu erschienene Reglemente und Ordonnanzen.)
1) Reglement über die Bedienung dcr l2-Centimeter»Mörser

(deutsch).

2) Nomenklatur der l2 Centtmeter.Ringgeschütze, 12»Centimeter-

Mörscr und t 2»Centtmeter-MuntiionStrar,Sportmagen (deutsch).

3) Traindienstreglement für die eidgenössische Armee (deutsch):

I. Ausrüstung der Dienstpferde;
II. Fahrschule.

4) Anleitung für Waffenunteroffiziere und Büchsenmacher, nebst

Anhängen:

a. Anleitung sür Caissonschefs;

d. AuSzug au« der Instruktion betreffend das Reinigen der

Gewehre z

o. Vorscbrikt für die Vornahme »on Waffeninsvektioncn.

— (Militärltteratur.) Herr Oberst H. Bollinger hat so>

eben eine Arbeit im Verlag von Meyer ck Zeller I« Zürich

veröffentlicht. Dieselbe ist betitelt: »Der Jnstruktor',
»Ein takitscher Föhrer durch die schweizerische Soldaten» und

Kompagnieschule". Eine Wcglettung durch diese, für den In»
fanterieoffizter höchst wichtigen Vorschriften «ird diesen sicher sehr

willkommen sein. Der Herr Verfasser dürste sich aber umsomehr

berusen fühlen, eine solche zu geben, al« er bekanntlich an der

Redaktton der jetzt bestehenden Reglemente den wesentlichsten An»

theil hattc. — Die Offiztere zum Ertheilen der Instruktion zu

befähigen, ist der Hauptzweck der Arbeit, Nebstdem finden wir
verschiedene Anregungen, welche zu weiterer Besprechung in der

militärischen Presse führen dürften. Auf jeden Fall wollen wir
es ntcht unterlassen, da« schön ausgestattete Büchlein den Jnfan»

terievffizieren zum Studium zu empfehlen. Der Prei« desselben

tst sehr billig auf Fr. 1. 20 festgesetzt.

— (Ein Distanzritt der Artillerie-Aspiranten von Zürich
«ach Basel und zurück) hat am 7. und 8. November unter

Führung dcS Herrn Artillertemajor« Vigier stattgefunden. Die
in diesen zwei Tagen zurückgelegte Strecke beträgt zirka 200 Kilo,
meter. Aufbruch »vn Zürich Sonntag« (den 7.) in ter Frühe

S Uhr. E« wurde di« Straße auf dem livkn Rheinufer cingc-

schlagen, in Laufenburg zwei Stunde» Rast gemacht und die

Pferde gefüttert. Ankunft in Basel S Uhr Nachm. Am Mon.

tag wurde 6X Uhr Vormittag« aufgebrochen; der Weg wurde

über Frtck und dcn Bötzberg genommen, Dte Strecke de» Bötzberg

hinuuter wurde »on den Rettern zu Fuß zurückgelegt. Jn
Brugg wurde zirka 2'/, Stunden gerastet und die Pferde ge>

füttert. Ankunft in Zürich 7'/« Uhr Abend«. An dem Distanz»

ritt hatten sich betheiligt: 4 Truppenossiziere, 1 Pferdearzt, 23

Aspiranten und 2 Pferdewärter. Am ersten Tage mußte ein

Pfcrd, welche« huflahm war, von Brugg, ein andere« au« dern

gleichen Grunde »on Basel zurückgeschickt werden. Da« übrige

Pferdematertal kam tn gutem Zustand in Zürich an. Jn An»

betracht, daß die Aspiranten auf gewöhnlichen Regtepferden be»

ritten waren, kann die Leistung al« eine fehr bedeutende bczeich»

net wcrden.

— (Vier Ofsiziersbildungsschnlen in Zürich) finden auch

diese« Jahr wieder zu gletchcr Zett statt und zwar: l) die dcr

Infanterie der VI. Division 33 Aspiranten; 2) die der Dra»
goner und Guiden 24 Aspiranten; 3) die der Arttllerte S3 »nd
die de« Genies 12 Aspiranten.

— (Velvciped.) Herr Aichele au« Zürich umfuhr den gan»
zen Zürtchsee auf dem Bicycle in 2 Stunden, S7 Minuten und
8 Sekunde». Die Distanz betrug öS Kilometer. — Wir »eben
da« neue Transportmittel, welches uns die Pferde oft erschreckt,

zwar nicht; doch da eê etnmal erfunden ist und, wte obige« Bel-
spiel zeigt, in Bezug auf Schnelligkeit Bcdeulcndc« zu leisten '
vermag, daher bei Beförderung »vn Berichien, Befehlen ». f. w.
gute Di.nste leisten kann, so wäre zu wünschen, daß die eidge,
»össische Kriegsverwaltung einige dieser Vehikel anschaffen möchte,
die dann bei den Truppenübungen der VI. und VII. Division
1887 erprobt werden könnten.

— (Militärwettrennen.) Der oberaargauische Osfizier«.
verein hat in rangenthal beschlossen, ein im nächsten Frühling in

Langenthal abzuhaltendes schwetzcrtscheS Mililärrvettrennen sowohl
materiell als finanziell zu unterstützen. Die Anregung ging »on

Herrn Kavallerieuiajor Gugelmann aus. Im sogenannten

.Hard' bietet sich ctn Rennplatz, wie er kaum günstiger gefun»
den werden könnte.

— (Ein Vorschlag für Truppenverpftegung.) In den

„Blättern des Obwaldner BauernveretnS" wir» dte Anregung ge»

macht, den Käse als billige und nahrhafte Speise bei unserer
Armee einzuführen. E« tst dieses nicht das erste Mal, daß ein

solcher Vorschlag gemacht wtrd und e« tst zu bedauern, daß dte

Anregung bisher so wenig Anklang gefunden hat. Jn Bezug
auf Nationalökonomie, sowie tn Bezug auf Verpflegung der

Truppen dürfte dte Anregung (wclchc hcute nicht zum ersten

Mal in diesem Blatt befürwortet wird) alle Aufmerksamkeit »er-
dtenen. Leider haben frühcr in den zunächst bethetltgten «reisen
unsere Bestrebungcn w,en!g Beachtung gefunden.

— (Versicherung von Milititreffekten.) Dem St. Kaller
.Stadtanzetgcr' wird berichtet, daß dte FeuerversicherungSgesell»

schaft „Phönix" sich weigerte, einem Wehrmann, dem da« Hau«
sammt Mobiliar »erbrannte, den Betrag der vcrsichertcn Mtlitär<
effekten zu zahlen, wetl der Bund dieselben unentgeltlich ersetze.

Die Sache kam »or die Gerichtskommission, welche die Assekuranz

schützte mit der Begründung, dem Versicherten sei etn wirk»

licher Schaden ntcht entstanden, da der Bund ihm dte »erbrann»
ten Effekten ersetze. Wenn nur die Hälfte unserer Wehrmänner
thre Ausrüstung versichert hat, so macht dies eine Assekuranz»

summe von vielleicht ld Millionen Franken, für wclche dte »er»

schiedenen Gesellschaften Jahr aus Jahr ein eine ganz respektable

Summe einnehme», vhne aber bet einem Brandfalle den »er»

sicherten Betrag zahlen zn müssen. Wir glauben, dicscr Gegenstand

sei wichtig und bedeutend genug, damtt unser Militär»
département die Sache ct» für alle Mal gesetzlich regulire und

»entuell eine unnütze Ausgabe — »telleicht mehr als MMl)
Franken — unserem Militär alljährlich erspare.

Ausland.
Deutschland. (Eine Erinnerung an General

d. K. ». Wichmann), Kommandanten des 6. Armeekorps.

Bekanntltch wurde der kürzlich »erstorbene General ». Wichmann

1.866 als Kommandeur de« 2. Schlesische« Dragonerregiments
in der berühmten Attacke bet Nachod »ermundet. Dem Muth,
der Entschlossenhcit und der Umsicht zweier seiner Dragoner hatte

e« Wichmann damals zu danken, daß er aus dcn feindlichen

Schaaren wicder heravSgehaucn wuide. Ucbèr dtese denkwürdige

Begebeuhett berichtet man der „Nat^Ztg." fvlgende«: Wich»

mann hatte sein Pferd verloren, war verwundet und wurde »on

etnem Trupp feindlicher Relier eingeschlossen und als Gefangener

fortgeführt. Al« die« der Gefreiie August Hippe und noch ein

Dragoner sahen, sprengten dieselben zur Befreiung ihre« Kom»

mandeurS kühn in den Haufen htmin, machten mehrere Oester»

reicher kampfunfähig und schafften ». Wtchmann Luft. Hippe

drängte setn Pferd bi« dicht an ihn heran, daß er den Steig»
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bügel etfaffen tonnte, unb btadjtc ifcn fo untet beflänblget SBet«

tfceiblgung gegen ble nadjbtängcnben SReitet ein ©tücf au« bem

©efedjt, worauf er Ifcm fein eigene« SPferb überlieg. Slugufi
¦?>lppe Ift längere 3<-fcte in ©djweibnife SPolljeifergeant gewefen

unb l<bt al« gufciwetf«bcftfect noefc bort. ©i fcat »tele anJjefdj»
nenbe unb anetlennenbe ©djtiftftücfe be« «Betftoibenen aufjuweifen,
unb fo oft betfelbe in ben lefeten Safcren naefc ©djweibnife jut
3nfp(jirung bet bottfgen ©atnifon fam, lieg ei e« ftcfc nie nefcmcn,

febe«mat -§etrn -§fppe fefnen SRettet au« btfngenbet ©efafct,

petföntiefc iu feinet «Befcanfung aufjufudjen unb ifcn unb feine

gamilie in angtmeffenet Sffieife au«jujefd>nen.

Deftetteid). (©te SBefefttgungen »on SPola)
»erben mit attet Slnftrengung jn (Snbe gefüfctt. ©ie a^öfcen,

welcfce ben Ätleg«fcafen Deftettticfc« bebeufefcen, finb mit 28
Sffietfen geftönt. ©ie neueften gott« ttagen ©tufon'fcfce SPanjet»

tfcütme, In wclcfcen ftdj 28«<5entlmctei«®cfdjüfee befinben.

fjtaulretä). (©leÄtebile füt SRüftungen), welcfce

bet Ätfeg«mtnlftct »etlangt, bettagen nad) »8a grance SJRilitaire"

»om 26. Dftober 4 00 SWtt Honen gtanfen. — ©a« gc«

nannte (Blatt fagt: „Obgleidj biefe ©umme enem ifl, jwelfcln
wit niefct, bag fie mft fcocfcctfcobenet §anb »om SParlame.it be»

willigt wftb. «Bei bet gegenwäitfgcn Sage ©utopa« muffen »ot
ben 3ntereffen ber SRatlonaloettfceiblgung ade anbern jurücltreten.

„©ein ober SRlefctfeln", biefe« (ft bie grage, welcfce unfern ©epu«

titten, ©enatoicn unb unferet SRegietung »otgelegt witb. —
$offtn wir, bag fie Ifct bit einjlg angemeffene Söfung geben

wetben, tn Slnbetiadjt, bag e« beffet Ift, 400 SWIBionen au«ju»

geben, al« gtanfielcfc efnet neuen Snoafton au«jufefeen, »onSReuem

ju fefcen, bag unfet Sanb cnt»ölfett witb unb bem ©ieget efn

jwefte« SWal 5 SWidiatben «Rrtcg«enlfdjäbigung ju bejafclen.

(Betgeffen wit ntcfct, bag tm 3afct bet ©nabe
1886 ta« eutopälfdjc ® l e lefc gew iefc t auf bet
©pifee efnet SRabel iufct." — ©tefe SBorte bürften
auefc bei unfern Sanbe«»ätern einige SBeacfctung »etbienen.

— (©ie SB efeft lgung«a nla gen »on SBtlfott),
welcfce in ben Itfeten Safcren butdj ©tbauung »on »otgefdjobenen

gott« in efnei ©ntfernung »on etwa 10 Ällometet um blc Äetn«

feftung fcetum ben jeita.emägen Slnforberungen angepagt worben

finb, fcfceinen bem «Bertfcefbfgung«au«fdjug noefc nfdjt ju genügen,

©eit Äurjem arbeiten jafclreldje Srupp« »on Sltbeitetn unb

©olbaten an ben beiben gott« „3nftice" unb ,©enfett", lefetere«

ba« alte gott (Beflcoue, weldje etne etfccbtldje SBerbefjeiung er»

fabren follen. Sunädjft fcanbelte e« ftcfc barum, beim gort 3u«

fticc ben Sugang an ber Dftfette ju »erlegen, »on wo au« eine

SJnnäfcerung auf bem ffadjen §ange be« «§ügel« möglid) ift; an

btefer ©tede bat man bebeutenbe ©rbwäde aufgefüfcrt, fobag man

nut auf ber grogen Jpeerftrage an ba« gort gelangen fann. ©le
SSergtögetung be« goit« ©enfeit wirb ftcfc gegen SRorben er«

ftiecfen unb tn bei «Beioottftänbfgung bei ©tbwerfe beftefcen, wo»

gegen gtögete SWaueranlagcn in befben gort« niefct jut Sluäfüfc«

tung gelangen werben.

— (©ie Safcl bet füt (Will tät«93e tbienfte mit
bei Gfctenleglon befotirten ©amen) beträgt bei«

malen 11 unb jroat beftnben fiefc batuntet 8 batmbetjige ©djwe«

ftetn, bann giäulein 3ullctte ©obu, wetdje 1870 al« Sclegta»

pfctftin butdj Slbfdjneiben bet ©räfcte eine Slbtfceitung ftanjöfifdjci
Stuppen rtttete, bit SWatfetenbetfn Sfccrefe Sarretfcout unb grau

gtanj«®tog, ©fitctrlce ber Slmbulanj tm SParlfer «§otel be (Bitte.

— (©a« SBer b c t »on beut fdj em «Biet im SWltt»

täteetcle »on SP a 11«) fcat auefc in gtanfteld) Sluffefcen

etiegt. — ©et „SPtogtes« mlütatte" fagt: „©öden bie Siebfcabet

»on ©ttagburgtts unb Sffifeners-Bfer fein foldje? mefct ttinfen

golgctldjtlg wftb man Im ©erde ben Dffijferen fn Sufunft webet

SWatfala, nodj ©ijperwttn, SWabera, weber fcodänbifdjen Suragao,
nodj Sffiermutfc bl Sotlno, nodj SPale Site »erabteidjen bürfen,
e« wäre benn fonftatirt, tag biefe ©ettänte in grai'lieid) fabti»

jlit wotben, b. fc. gefälfefct feien." ©le genannte SWIlltät»3et«

tung fcfcllegt mit ben (ffioiten: „©elen wft Spattloten, abet macfctn

wft niefct, bag man übet un« lacfct!"

— ((Sine © t i f t u n g.) ©et ©igentbümet bet ©tanb«

SWagajin« bu 8ou»te, Äemmanbant «§etfot, wibmet biet SWtl»

Honen bei ©tünbung einet Sffialfenanftatt für ©otbatenflnbet
unb bereitet eine anbere großartige Stiftung »or: ein ©reifen»

Slfol für alte SWilitär«.

©toPtitamtten. (Sluf SBerfudje mit ©cfcugwaffen)
ftnb nad) einem foeben »eröffentllcfcten offijlcden SBerlcfct »on ber

englifdjen SRegierung in ben Safcren 1877—1886 227,797 Sftt.
»etwenbet wotben, unb jwat fofteten bfe SBetfudje mit Äanonen

218,126 Sftt. unb bie mit §anbwaffen 9671 Sftt. ©et SBeticfct

enttjält auefc eine Sffte bet an ©rftnber gejafclten (Belofcnungen.

SRotkenfetbt etfclelt beifplel«weffe 10,000 Sftt. füt -§etfteflung
paffenbet SWunitlon füt feine clnjödlge Äanone, SR. ©. gtafet
5000 Sftt. füi aSetbtffeiungen In bei ©efcfcüfefabrlfatlon, ter
©elftlfdje g. SBaffcfortfc 2000 Sftt. füt fefne matfcematifcfcen Sit»

beiten im ©ebiete bet «Badtftff.

Stalten, (©fne SBetmefctung ber Äaoalletie unb
Slrtillerie) Ift »on bem adgemelnen SWtlltätfomfte beanttagt
wotben unb jwar foden 2 neue SReftertegfmentet ju 6 ©cfcwa«

bronen gebilbet unb bfe fämmtlidjen Strttderteregfmenter um fe

2 SBattetien »ctmefcrt wetben.

SRugtaub. (Bie ©tärfe ber Slrmee) bettug Slnfang

biefe« Safcre« 30 889 Dffijlete unb 793,908 SWann. ©le >a>t3»

bebung lieferte 224,000 SReftuten. ©le SReferoe jäfcfte lefete«

Oafcr 1,516,914 SWann; bie Sanbmefct 2,090,000 SWann.

SBntflatien. (©le'tufflfcfcen SIBüfcte telen) fn

cet bulgarifdjen Slrmee fcaben itjre grüdjte getragen. ©In Äorre«

fponbent tet „Ä. 3." fcfctefbt: „Selber mug gcmeltiet wetben,

bag ble Sltmee bi« in Ifcte ©runbfeften erfdjüttert ift, fein

SWenfd) haut bem ancetn mefcr, weber bie Dfftjfere ben ©ol»

baten, noefc bie ©olbaten ben Offijieren, nod) Dfftjfere untet»

efnaneer, »fetfaefc gewig mit Untecfct, fcäufig mft SRecfct. 3n
biefet SBejtefcung ift bet tuffifdje Stiumpfc nafceju »odfommen;
bie Heine tapfere Slrmee, beren Seiftungen tn ben SWätfdjen unb

©efedjten be« fetbifa>bulgattfd)en Ätiege« fiefc ©utopa« Slnerfen»

nung errangen, beten junge Dffijiere fid) bcfäblgt jeigten, erfolg»

teidj ©teden ju befleiben, bie in bet ganjen Sffielt ben ©rau«

batten »otbefcalten finb, bfefe fleine tapfere Slrmee ftanft fceute

fo tief an innetn Seiben, bag febe fdjnelbige Sbätigfeit gctäfcmt

witb. ©ie in feber Äompagnie befinblidjen Seute be« fiüfcern

©tutmSfi SPolf, bie ftiafoetfefeten unb befitaften Dfftjfere, bie at«

»erbäcfctlg befannten Dffijlete, enblid) fcln» unb fcettetfenbe Dffi«
jiere, welcfce In ben SBetiatfc »on ©ofia »etwicfelt waten unb fefet

tfcefl« »etabfdjiebet, tfceil« tet SRefetoe übetwlefen finb, SRänfe unb

SRelb untet ben fcöfcetn Dffijfeien, gutdjt »ot SRuglanb« SRatfce,

— ba« ade« fjnb etnfie Uebel.

— (©le gtelgebung bei SRäbe t«f üfc t et bet SWt«

lltätseifcfcwötung) tft tn gotge etnet SRote obet eine«

Ultimatum« be« ©efanbten be« tufftfdjen Sat«, be« ©enetat«

Äaulbat« erfolgt, ©fe Reiten ©runew, (Benotew unb ble übttge

«Betfdjwöierbanbe bifinben fiefc bafcet wiebei auf freiem gug! @«

fefclt nut nodj, um ba« Unglaubliche auf ba« Jpöcfcfle ju treiben,

bag bie Jperren ©runew unb SBenbtew, bie elbbtücfcig ifcten

Ärieg«fcettn überfaden fcaben, jur «Belofcnung ffcte« SBertatfcc«

ftatt ben wofcloerblenten ©atgen, tuffifdje ©cfotationen etfcatten.

Sffiet weig, »iedeidjt wetben fie noefc mit SBefötbetung fn bie ruf«

ftfdje ©atbe übernommen, obet gat ju bet ©tede »on ©enetat«

Slbfutanten bc« 3at* ernannt.

§ur £enntnifenal)nie.
-Bei un« finb nacfcftefcenbe grögete Slrtifel eingegangen uno

wetben, fobalb e« bet SRaum geftattet, erfdjeinen:
1. ©a« ©rerjiettcglement bet fdjweijerlfcfcen Snfanterfe.

2. ©tnfge« übet bfe Sloancementätjerfcältntffe bei Snfituftoten.
3. ©le neue getbbicnft»Drbnung be« beutfefcen -§eeic«.

4. ©le SBefctftaft Oeftettefdj« Ungatn«.

5. ©a« neue @retjlet»SReglement ber beutfefcen Äasattetfc.

6. ©et Uebetfad »on gontenoi an bet SWofel.

7. -Betidjt au« bem beutfdjen SReicfc.

Sütid), am 12. SRooember 1886.
©ie ülebafiion.
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Kögel erfassen konnte, und brachte thn so unter beständiger Ver,

theidigung gegen die nachdrängenden Reiter cin Stück au« dem

Gefecht, worauf er ihm sein eigene» Pferd überließ. August

Hippe ist längere Jahre in Schweidnitz Polizeisergeant gewesen

und lebt al« Fuh.merkSbcsitzer noch dort. Er hat »tele anSzeich»

nende und anerkennende Schriftstücke de« Verstorbenen aufzuwetsen,

und so oft derselbe in den letzten Jahren nach Schweionitz zur

Jnspiziruug der dortigen Garnison kam, ließ er es flch nie nehmen,

jedesmal Herrn Hippe, seincn Retter au« dringender Gesahr,

persönlich iu seiner Behausung aufzusuchen und ihn und setne

Familie in angemessener Weise auszuzeichnen.

Oesterreich. (Die Befestigungen »on Pol»)
werden mit aller Anstrengung zu Ende geführt. Die Höhen,
welche den KrtegShafen Oesterreichs beherrschen, flnd mit 28
Werken gekrönt. Die neuesten FortS tragen Gruson'sche Panzer»

thürme, tn welchen sich 28>Venttmcter»Geschütze besinden.

Frankreich. (Die Kredite für Rüstungen), welche

der Kriegsminister »erlangt, betragen nach .La France Militaire"
»om 26. Oktober 4 00 Millionen Franken. — Das ge,

nannte Blatt fagt: »Obgleich dicse Summe env'm tst, zweifeln

wir nicht, daß sie mit hochcrhobener Hand »om Parlament bc»

willigt wtrd. Bei der gegenwärtigen Lage Europas müssen »or
dcn Interessen der Nattonalvertheidigung alle andern zurücktreten.

»Sein oder Nichtsein", diese« ist dte Frage, welche unsern Depu»

ttrten, Senatoren und unserer Regierung »orgelegt mtrd. —
Hoffen wir, daß sie ihr die einzig angemessene Lösung geben

«erden, in Anbetracht, daß e« besser tst, 400 Millionen auSzu»

geben, als Frankreich ctner neuen Invasion auszusetzen, »vn Neuem

zu sehen, daß unser Land entvölkert wird und dem Sieger ein

zweites Mal ö Milliarden Kriegsentschädigung zu bczahlcn.

Vergessen wtr nicht, daß tm Jahr der Gnade
1836 daS «urepäische Gleichgewicht auf der
Spitze ciner Nadel ruht." — Dtese Worte dürften

auch bei unsern LandeSvätern einige Beachtung »erdienen.

— (Die Befestigungsanlagen »on Belfort),
welche in den letzten Jahren durch Erbauung »on vorgeschobenen

FortS in einer Entfernung »on etwa Ii) Kilometer um dtc Kern,

fcstung herum den zeitgemäßen Anforderungen angepaßt morden

find, scheinen dem VerthctdigungSauSschuß noch nicht zu genügen.

Seit Kurzem arbeiten zahlreiche Trupps »on Arbeitern und

Soldaten an den beiren FortS „Justice" und »Denfert", letztere«

das alte Fort Bellevue, welchc cinc crhebliche Verbesserung

erfahren sollen. Zunächst handelte eS flch darum, beim Fort Iu«
fttce den Zugang an der Oftseite zu »erlegen, »on wo aus eine

Annäherung auf dem flache» Hange des Hügels möglich ist; an

dieser Stelle hat man bedeutende Erdwälle aufgeführt, sodaß man

nur auf der großen Heerstraße an daS Fort gelangen kann. Die

Vergrößerung de« FortS Denfert wird sich gegen Norden cr,
strecken und in der Vervollständigung der Erdmerke bestehen, wo»

gcgen größere Maueranlagev in beiden Forts nicht zur Ausführung

gelangen werden.

— (Die Zahl der für Militär-Verdienste mit
der Ehrenlegion dekorirten Damen) beträgt
dermalen 11 und zmar besinden sich darunter 8 barmherzige Schwester»,

da»» Fräulein Juliette Dodu, welche 1870 als Telegraphistin

durch Abschneiden der Drähte etne Abthetlung französischer

Truppe» rettete, dte Marketenderin Therese Jarrethour und grau

Frary-Groß, Directrice dcr Ambulanz tm Pariser Hotel de Ville.

— (Da« Verbot von deutschem Bier im Miti,
tärcercle »vn Pari«) hat auch tn Frankreich Aufsehen

erregt. — Der «Progrès militaire" sagt: „Sollen die Liebhaber

»on Straßburger- und Wiener-Bier ketn solche? mehr trinken?

Folgerichtig wird man tm Cercle den Ofsizieren tn Zukunft weder

Marsala, noch Cyperwein, Madera, weder holländischen Curasao,
noch Mermuth dt Torino, noch Pale Ale »erabretchen dürfen,

eê wäre denn konstatirt, daß diese Getränke in Frankreich fabrizirt

worden, d. h. gefälscht seien." Die genannte Mtlitär-Zet»

tung schließt mit de» Worten: „Seien mir Patrioten, aber machen

wir nicht, daß man über un« lacht!"

— (Eine S t i s t u ng.) Der Eigenthümer der Grand«

Magafin« du Louvre, Kommandant Heriot, widmet drei Mil¬

lionen dcr Gründung einer Walsenanstalt für Soldatenkinder

und bereitet etne andere großartige Stiftung vor: ein Greifen-
Asyl für alte Militär«.

Großbritannien. (Aus Versuche mit Schußwaffen)
sind nach eincm soeben veröffentlichten offiziellen Bericht »on der

engltschen Regierung in de» Jahren 1877—1336 227,797 Lstr.

verwendet worden, und zwar kostete» die Versuche mit Kanonen

218,126 LKr. und die mit Handwaffe» 9671 Lstr. Der Bericht
enthält auch etne Liste der an Erfinder gezahlten Belohnungen.
Nvrdenfeldt erhielt beisxiclêweise 10,00« Lstr. für Herstellung
passender Munition sür seine einzöllige Kanone, R. S. Fraser

5000 Lstr. für Verbcsserungen tn der Geschützfabrtkatton, der

Geistliche F. Bashfvrth 2000 Lstr. für seine mathematischen Ar.
betten im Gebtete der Ballistik.

Italien. (Eine Vermehrung der Kavallerie und
Artillerie) ist »on dem allgemeinen Militärkomiie beantragt

morden und zwar sollen 2 neue Reiterregimenter zu 6 Schwadronen

gebildet und die sämmtlichen Arttllerteregimenter um je

2 Batterien »ermchrt werden.

Rußland. (Die Stärke der Armee) betrug Anfang
diese« Jahre« 30 839 Offiziere und 793,903 Mann. Die A»S,

bebuog lieferte 224,000 Rekruten. Die Reserve zählte letzte«

Zahr 1.516,914 Mann; dte Landweh, 2,090,000 Mann.

Bulgarien. (Dlerussifchen Wühlereien) in

ccr bulgarischen Armee haben ihre Früchte getragen. Ein Korre,

spondent der „K. Z." schreibt: «Leider muß gemeldet werden,

daß dic Armee bi« in thre Grundfesten erschüttert tst, kein

Mensch traut dem andern mehr, weder die Offiziere den

Soldaten, nvch die Soldaten den Offizieren, noch Offiziere
untereinander, vielfach gewiß mit Unrecht, häufig mit Recht. Jn
dieser Beziehung tst der russische Triumph nahezu vollkommen ;

die kleine tapfere Armee, deren Leistungen tn dcn Märschen und

Gefechten dc« serbisch-bulgarischen Kriege« flch Europas Anerkennung

errangen, deren junge Osfiziere sich befähigt zeigten, erfolgreich

Stellen zu bekleiden, die in der ganzen Welt den Grau-
bärten vorbehalten sind, dtese kletne tapfere Armee krankt heute

so tief an Innern Leiden, daß jede schneidige Thätigkeit gelähmt

wird. Die tn jeder Kompagnie befindlichen Leute de« fwhern
Strumêki Poll, die strafversetzten und bestraften Offiziere, die als

verdächtig bekannten Offiziere, endlich hin« und Herretsende

Offiziere, «elche in den Verrath »on Soff« verwickelt waren und jetzt

theils »crabschiedct, theils ter Reserve überrolcsen find, Ränke und

Neid unter den höhern Offizieren, Furcht »vr Rußlands Rache,

— da« alle« sind ernste Uebel.

— (Die Freigebung der Rädelsführer der Mi»
litärverschwörung) tst in Folge etner Note oder eines

Ultimatum« dcê Gesandten des russischen ZarS, des Generals

KaulbarS erfolgt. Dte Herren Grunew, Benorew und dte übrige

Verschwörerbande befinden sich daher wieder auf fretcm Fuß! Es

fehlt nur noch, um das Unglaubliche auf das Höchste zu treiben,

oaß die Herren Grunew und Beudrew, die eidbrüchig ihre»

Kriegsherrn überfallen haben, zur Belohnung ihres Verrathe«

statt den wohlverdienten Galgen, russische Dekorationen erhalte».
Wer weiß, vielleicht «erde» sie noch mit Beförderung in die

russische Garde übernommen, oder gar zu der Stelle vvn General-

Adjutanten de« Zar« ernannt.

Zur Kenntnißnayme.
Bet un« sind nachstehende größere Artikel eingegangen und

werde», sobald e« der Raum gestattet, erscheine»:

1. Da« Ererzierreglement der schweizerischen Infanterie.
2. Einiges über die AvancemenISverhältnisse der Jnstruktoren.
3. Die neue Felddienst-Ordnung des deuische» Heeres.

4. Die Wehrkraft Oesterreich, Ungarn«.

d. Das neue Ererzier-Reglement der deutschen Kavallerie.
6. Der Ueberfall von Fontenoi an der Mosel.

7. Bericht au« dem deutschen Reich.

Zürich, am 12. November 1836.
Die Redaktion.
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